
Verbessertes Qualitäts­
management, innovative 
Technik und ein neues 
Produktmerkmal: Störmer 
Küchen stellt mit dem 
PIUS-Check die Weichen für 
die Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens.

Seit 1958 fertigt die Störmer GmbH & Co. KG in Enger hochwertige Küchenmöbel.

Ressourcen schonen. Wirtschaft stärken.

INNOVATIVE TECHNIK UND EFFIZIENTES QUALITÄTS-
MANAGEMENT SENKEN MATERIALVERBRAUCH

MÖBELINDUSTRIE

GRÜNDUNG 	

1958

UNTERNEHMENSGEGENSTAND 

Fertigung von Küchenmöbeln

MITARBEITER 	

ca. 115

ADRESSE 

Störmer GmbH & Co. KG
Zur Hegge 6
32130 Enger

INTERNET 

www.stoermer-kuechen.de

Das Unternehmen Störmer Küchen in Enger produziert 
seit 1958 Küchenmöbel. Über 300 Frontausführungen 
in fünf Produktlinien zeugen von der großen Produkt­
vielfalt des Traditionshauses. Die hohe Flexibilität in der 
Fertigung hatte in der Vergangenheit immer wieder zu 
Qualitätsproblemen geführt. Die interne Fehlerquote 
von 17 Prozent war zwar branchenüblich, führte jedoch 
zu aufwendigen Nacharbeiten im Betrieb und durch die 

Monteure beim Kunden vor Ort. Störmer Küchen nutzte 
den PIUS-Check der Effizienz-Agentur NRW, um gezielt 
Verbesserungspotenziale im Fertigungsprozess zu iden­
tifizieren, Ausschuss- und Verschnittquoten zu senken 
und die Qualität der Produkte zu verbessern. Beratungs­
partner im Projekt war die Suwelack Consulting GmbH 
aus Herford. 

DAS UNTERNEHMEN

AUSGANGSSITUATION

PIUS 
CHECK



Im Auftrag des

SUWELACK CONSULTING GMBH

Clemens Suwelack
+49 5221 / 694 71 36
info@suwe.com

Um die aufwendigen Nacharbeiten zu verringern, setzte 
das Unternehmen auf die Verbesserung der Prozesse zur 
Erhöhung der Qualitätsstandards. Dafür wurde in einem 
ersten Schritt ein einfaches System der Fehleraufnahme 
und -rückmeldung installiert. Durch die konsequente 
Nutzung des Controlling-Instruments erreicht der Betrieb 
heute die Qualitätsziele. 

Auf Basis der PIUS-Check-Ergebnisse entwickelte das 
Unternehmen darüber hinaus ein innovatives Produk­
tionskonzept, in dessen Zentrum der Einsatz einer 
Kantenleim- und -lasermaschine (Profi KFL 350 / mit 
geschlossenem Umlauf) stand. 2014 wurde die Anlage 
erfolgreich in Betrieb genommen.

Neben der Prozessoptimierung ermöglichte die inno­
vative Technik die Etablierung eines neuen Produkt­
merkmals: die sogenannte Nullfuge. Dahinter stecken 
Melamin-Küchenfronten, deren Fugen aufgrund der 
präzisen Fertigung beinahe unsichtbar sind. Diese 
Produktdifferenzierung leistet neben den erreichten 
Qualitäts- und Prozessverbesserungen einen entschei­
denden Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit des Unter­
nehmens.

Im gleichen Zeitraum wurde die Inbetriebnahme eines 
neuen Plattenzuschnittzentrums mit einem automa­
tischen Plattenlager und einer modernen Plattenaufteilsä­
ge realisiert. Das effizientere Produktionsverfahren half, 
den Verschnitt nachhaltig zu reduzieren.

So spart Störmer heute dank der neuen Plattenaufteil­
systematik und der neuen Kantenleim- und -laserma­
schine jährlich ca. 20.000 Quadratmeter beschichteter 
Spanplatten im Wert von ca. 120.000 Euro ein. 

Die PIUS-Check-Beratung wurde über das Förderpro­
gramm BMWi-Innovationsgutscheine (go-Inno), Modul 
Rohstoff- und Materialeffizienz, bezuschusst.

MASSNAHMEN UND VORTEILE
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5HERAUSGEBER
Effizienz-Agentur NRW | Dr.-Hammacher-Straße 49 | 47119 Duisburg 
Tel. +49 203 / 378 79-30 | Fax +49 203 / 378 79-44 | efa@efanrw.de 
www.ressourceneffizienz.de

Über 300 Frontausführungen in fünf Produktlinien zeugen von 
der großen Produktvielfalt des Unternehmens. Die umgesetzten 
Maßnahmen erhöhten die Produktqualität.
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STÖRMER GMBH & CO. KG

Stefan Hofemeier
+49 5224 / 69 98 43
s.hofemeier@stoermer-kuechen.de

EFFIZIENZ-AGENTUR NRW 

Heike Wulf 
+49 521 / 299 73 97
hwu@efanrw.de

Die Projektpartner
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EINSPARUNGEN IM ÜBERBLICK

Material	  20.000 m²/a

CO2-Äquivalente	 5.545 kg/a


